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Die Raiffeisen Bank International steht knapp 
vor dem Kauf die rumänischen BBVA-Toch-
ter Garanti, berichtet Bloomberg unter Beru-
fung auf nicht genannt werden wollende 
Personen. Die Österreicher sollen bereit sein, 
den rund 1,2fachen Buchwert zu zahlen - das 
wären laut letzter Garanti-Bilanz etwa 550 

Millionen Euro. Beide Institute möchten dazu 
keinen Kommentar abgeben. Mit Garanti 
würde die RBI in Rumänien zur Nummer 3 
aufsteigen. Ein Markt, der der Branche im 
Vorjahr einen Gewinn von 3,7 Milliarden US-
Dollar einbrachte, auch dank einer der 
höchsten Zinsmargen in Europa. 

RBI mit Rumänien-Ambition
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MIX I

 »Andritz lädt am Don-
nerstag, den 26. März 
2026, um 10:30 Uhr in 

den Steiermarksaal/Grazer 
Congress, 8010 Graz, 
Schmiedgasse 2, zur 119. 
Hauptversammlung.<  
 »Andritz. Laut Di-

rectors’ Dealings-Liste 
kaufte Vorstand Joa-

chim Schönbeck 10.000 Aktien 
zu im Schnitt 71,0 Euro. 
Und Vorstand Jarno Nymark 
4837 Aktien zu im Schnitt 71,0 
Euro - plus 15.163 Stück zu je 
66,99 Euro. 
Und Vorstand Dietmar Heinis-
ser 2418 Aktien zu im Schnitt 
71,0 Euro - plus 7582 Aktien zu 
je 66,99 Euro.<  
 »Andritz. Deutsche 

Bank bestätigt für die 
Aktie die Empfehlung 

Kaufen - und das Kursziel mit 
86,0 Euro. Letzter Kurs: 66,45 
Euro. <  
 »Burgenland Hol-

ding lädt am Freitag, 
13. März 2026, um 

10:00 Uhr (MEZ) ins Technolo-
giezentrum Eisenstadt, Markt-
straße 3, AT-7000 Eisenstadt, 
zur 37. ordentlichen Hauptver-
sammlung.< 
 

»FACC. Montega bestä-
tigt für die Aktie die 
Empfehlung Kaufen - 

und erhöht das Kursziel von 
12,0 auf 17,0 Euro. Letzter 
Kurs: 14,8 Euro.< 
 »Frequentis. Die Digi-

tal-Tower-Lösung von 
Frequentis, die im Som-

mer 2025 im neu renovierten 
Digital Tower Operations Cen-
ter am Bartow Airport installiert 
wurde, benötigte eine zukunfts-
sichere Kommunikationslösung, 
die speziell für den digitalen 
Betrieb ausgelegt ist. Das Fre-
quentis X10 wurde als digitale 
Kommunikationsplattform aus-
gewählt, die Sprachkommunika-
tion, Aufzeichnungsfunktionen 
und Terminalinformationen ein-
schließlich Wetterdaten (ATIS) 
vereint.< 
 »Palfinger lädt am 

Mittwoch, den 8. April 
2026, um 11:00 Uhr, 

Wiener Zeit, an den Standort 
von PALFINGER in 5020 Salz-
burg, Franz-Wolfram-Scherer-
Straße 24, zur 38. ordentlichen 
Hauptversammlung. < 
 »Raiffeisen Bank In-

ternational lädt am 
Donnerstag, den 9. 

April, um 10.00 Uhr (MESZ) in 
die Wiener Stadthalle, Halle F, 
Roland-Rainer-Platz 1, 1150 

In Kürze 
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Wien, zur ordentlichen (hybri-
den) Hauptversammlung.< 
 »Steyr Motors lädt 

am Freitag, 
10.04.2026 um 10:00 

Uhr (MESZ) ins Museum Ar-
beitswelt, Gaswerkgasse 1, 
4400 Steyr, zur stattfindenden 
ordentlichen Hauptversamm-
lung. 
Dort ist auch eine Neubeset-
zung des Aufsichtsrates ge-
plant. Mit Rolf Wirtz und 
Gerhard Schwartz werden 
zwei Industrie- und Kapital-
marktexperten als neue Mitglie-
der des Aufsichtsrats 
vorgeschlagen. < 
 »Wienerberger. Laut 

Directors’ Dealings-
Liste kaufte Aufsichtsrat 

Peter Steiner 2200 Aktien zu 
im Schnitt 24,88 Euro. < 
 »Wiener Börse baut 

ihr digitales Informati-
onsangebot aus und 

bietet ab sofort Nachhaltig-
keitsdaten zu allen im prime 
market notierten Unternehmen. 
Die vom österreichischen Start-
up money:care bereitgestellten 
Widgets bieten einen transpa-
renten und übersichtlich aufbe-
reiteten Zugang zu 
ESG-relevanten Kennzahlen.< 
 »Sonstiges. Die öster-

reichischen Pensions-
kassen und 

Betrieblichen Vorsorgekassen 
haben im Schlussquartal des 
Jahres 2025 ihr verwaltetes 
Vermögen weiter ausgebaut. 
Dies geht aus den heute veröf-
fentlichten Statistiken der Fi-
nanzmarktaufsicht (FMA) zur 
Quartalsentwicklung hervor. Im 
4. Quartal stieg das Vermögen 
der Pensionskassen im Ver-
gleich zum Vorquartal um 

2,7% und stand Ende Dezem-
ber bei 30,4 Milliarden Euro. 
Bei den Vorsorgekassen wuchs 
das Vermögen um 2,7% gegen-
über Ende September, auf 
einen neuen Rekordstand von 
23,6 Milliarden Eeuro Ende De-
zember 2025. < 
 »Internationale Un-

ternehmensnews.  

Der Volkswagen-Konzern 
strebt nach einem Gewinnein-
bruch im vergangenen Jahr 
wieder mehr Profitabilität an. 
Die operative Gewinnmarge 
vor Zinsen und Steuern soll sich 
in diesem Jahr auf 4,0 bis 5,5 
Prozent erholent. Vergangenes 
Jahr war sie deutlicher als ge-
dacht um 3,1 Prozentpunkte 
auf 2,8 Prozent abgerutscht, 
weil die Geschäfte in China 
weiter schwach blieben und die 
US-Zölle ins Kontor schlugen. 
Vor allem die einstige Ertrags-
perle Porsche erlitt wegen eines 
Schwenks bei ihrer Elektroauto-
strategie einen herben Gewinn-
einbruch. Weil das Umfeld 
schwieriger geworden ist, nahm 
VW auch seine Ambitionen für 
die Marge 2030 etwas zurück. 
Statt 9 bis 11 Prozent dürften 
es wohl nur 8 bis 10 Prozent 
werden Die Dividende soll für 
2025 mit 5,26 Euro je Vorzugs-
aktie 17 Prozent unter dem Vor-
jahreswert liegen. Im Vergleich 
zum Vorjahr fiel das Konzerner-
gebnis nach Steuern 2025 um 
rund 44 Prozent auf 6,9 Milliar-
den Euro gesunken. Das opera-
tive Ergebnis schmolz um mehr 
als die Hälfte auf 8,87 Milliar-
den Euro ab. Der Umsatz sank 
um 0,8 Prozent auf knapp 322 
Milliarden Euro. Weltweit lie-
ferte der Konzern 8,98 Millio-
nen Fahrzeuge aller 
Konzernmarken aus, 0,5 Pro-
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EVN AG im Fokus: CFO Alexandra Wittmann präsentiert Zahlen, 
Fakten und Perspektiven. Mehr erfahren im Video!

Austrian Stock Talk

Dies stellt keine Anlageempfehlung der Wiener Börse AG dar. 

EVN investiert jährlich 

EUR 1 Milliarde in die  

Energietransformation 

A
nzeige
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Die von den Vereinigten Staaten und Israel gegen das 
iranische Regime gestartete Operation „Epic Fury” hat 
die Karten auf den Finanzmärkten neu gemischt. 

Europa hat die seit Jahresbeginn verzeichnete Outperfor-
mance seines Aktienmarktes eingebüßt, da der Kontinent  
angesichts steigender Energiepreise als risikoreicher gilt. 
Die Schwellenländer liegen zwar weiterhin an der Spitze, 
haben aber an Glanz verloren – insbesondere die asiati-

schen Länder, die am 
stärksten vom Transit 
durch die Straße von Hor-
mus abhängig sind. Die 
Zinssätze, die zuletzt auf-
grund positiver Überra-
schungen bei den jüngsten 
Inflationszahlen auf beiden 
Seiten des Atlantiks rück-
läufig waren, sind deutlich 
gestiegen. Dies bestätigt 

die Befürchtungen einer inflationsbedingten Rückkehr der 
Energiepreise. 

Im Gegensatz dazu haben die in den letzten Monaten we-
niger beliebten Finanzmärkte der Vereinigten Staaten dem 
Stress standgehalten, während der Dollar stark aufgewertet 
wurde. Die weiteren Auswirkungen des Nahost-Kriegs auf 
Wirtschaft und Märkte sind derzeit noch sehr ungewiss und 
hängen stark von der Dauer und Intensität  ab. 

 
Breiteres Wachstum in den USA verändert die Markt-
struktur. Hinter diesen heftigen Bewegungen und der er-
höhten geopolitischen Unsicherheit verbessert sich jedoch 
das wirtschaftliche Umfeld. In den USA deuten die neuesten 
Umfragedaten auf eine wesentliche Verbesserung der Stim-
mung in der Wirtschaft hin. Viele Unternehmen geben an, 
das Thema Zölle verdaut zu haben. Gleichzeitig zeichnet die 
Dynamik der Gewinne pro Aktie ein Bild von einem Wachs-
tum, das sich über den Technologiesektor hinaus ausbrei-
tet. Die Beschäftigung bleibt zwar ein wichtiger Knackpunkt, 
da die jüngsten Zahlen schwach ausgefallen und teilweise 
widersprüchlich sind. Es gibt jedoch Anzeichen für eine Sta-
bilisierung in den zyklischsten Beschäftigungsbereichen, 
was der Auftakt zu einer erneuten Beschleunigung sein 
könnte. Dies würde den Konsum der Haushalte begünsti-
gen, die am stärksten von Arbeitseinkommen abhängig sind, 
und somit das Phänomen des „K-förmigen Wachstums” ab-
mildern. 

Wir gehen davon aus, dass die massiven Ausgaben im Be-
reich der KI anhalten werden, was die Wahrnehmung der 
Anleger gegenüber den großen Technologiewerten – die 
über weniger liquide Mittel verfügen und weniger großzügig 
gegenüber ihren Aktionären sind – verändern dürfte. Dieses 
Umfeld würde eine Fortsetzung der Rotation seit Jahresbe-
ginn begünstigen und könnte sich positiv auf die in den letz-
ten Jahren weniger beliebten Segmente auswirken, 
insbesondere auf kleine und mittlere Qualitätswerte. 

 
Europa profitiert von Investitionen und stabiler Nach-
frage. In Europa sieht die Lage anders aus, ist aber nicht 
weniger positiv. Die Stimmung in den Unternehmen ist zwar 
noch verhalten, aber ebenfalls gut. Die Investitionen aus den 
deutschen Ausgabenplänen werden umgesetzt, die Be-
schäftigungsaussichten stabilisieren sich und steigen sogar 
leicht an. Gleichzeitig erholen sich die Industrieproduktion 
und das Baugewerbe. Sogar die Stimmung der Verbraucher 
scheint sich zu verbessern. Die Sparquote ist wieder rück-
läufig – auch in Frankreich – während das Einzelhandelsvo-
lumen weiter steigt. Wie auf den amerikanischen Märkten ist 
dieses Umfeld günstig für eine Aufholjagd kleiner und mitt-
lerer Werte und spricht für eine prozyklische Positionierung. 

 
Warum die Weltwirtschaft geopolitische Schocks ver-
kraften kann. Selbstverständlich könnte eine erhebliche 
Verschärfung und ein Festfahren des Nahost-Kriegs dieses 
Szenario infrage stellen. Es ist jedoch wichtig anzumerken, 
dass die Weltwirtschaft in der Lage ist, Schocks zu verkraf-
ten. Dies gilt insbesondere für die Inflationsfrage. Man darf 
nicht vergessen, dass der Preisanstieg aufgrund des Kriegs 
in der Ukraine in einem Umfeld stattfand, in dem die Inflation 
mit 7,5% in den USA und 6% in Europa bereits hoch, der Ar-
beitsmarkt angespannt und die Lohninflation aufgrund der 
durch die Corona-Pandemie verursachten Störungen sehr 
stark war. 

Die aktuelle Situation ist anders: Die Inflation hat sich nor-
malisiert und verlangsamt sich weiterhin leicht, während der 
Arbeitsmarkt deutlich flexibler ist. Auch in dieser Hinsicht ist 
die Weltwirtschaft also widerstandsfähig. Für Anleger ist dies 
ein entscheidender Punkt, den sie im Auge behalten sollten, 
um übertriebene Reaktionen zu vermeiden.  . < 

BÖRSE EXPRESS

KOMMENTAR
ENGUERRAND ARTAZ,  
FONDSMANAGER BEI LFDE 
 

Wie widerstandsfähig 
ist die Weltwirtschaft? 

Wie auf den ameri-
kanischen Märkten 
ist das Umfeld in 
Europa günstig für 
eine Aufholjagd 
 kleiner und mittlerer 
Werte.
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Die Deutsche Telekom (DE0005557508) blickt nach 
einem soliden Geschäftsjahr optimistisch nach vorn. 
Rückenwind kommt vor allem aus dem internationa-

len Geschäft, insbesondere aus den USA. 2025 legte der 
Umsatz um knapp 3 Prozent auf rund 119,1 Mrd. Euro zu. 
Der operative Gewinn (EBITDA AL bereinigt) stieg ebenfalls 
um rund 3 Prozent auf 44,2 Mrd. Euro. Organisch fiel das 
Wachstum stärker aus, wurde jedoch durch den schwäche-
ren US-Dollar gedämpft. Treiber bleibt vor allem T-Mobile 
US mit kräftigen Kundenzuwächsen und steigenden Ser-
viceumsätzen. Aber auch die europäischen Töchter entwi-
ckelten sich stabil und setzten ihre Serie steigender 
Quartalsergebnisse fort. Die Telekom erwartet einen An-
stieg des operativen Gewinns auf rund 47,4 Mrd. Euro. 
Auch der Free Cashflow, wichtige Kennzahl für Dividen-
denausschüttungen und Aktienrückkäufe, soll weiter zule-
gen.  
 
Discount-Strategie mit 8,8 Prozent Puffer (Juni).  
Schließt die Telekom-Aktie am 19.6.26 über dem Cap von 
31 Euro, dann erzielt das Discount-Zertifikat der SG mit der 
ISIN DE000SJ9MEV2 zum Preis von 29,40 Euro eine Ren-
dite von 1,60 Euro oder 16,3 Prozent p.a. Andernfalls er-
folgt eine Aktienlieferung.  

 
Bonus-Strategie mit 21,8 Prozent Puffer (Juni).   
Das Capped-Bonus-Zertifikat der LBBW mit der ISIN 
DE000LB6RUC8 zahlt den Bonus- und Höchstbetrag von 33 
Euro, sofern die Aktie bis zum 19.6.26 niemals die Barriere 
bei 25,50 Euro verletzt. Beim Kaufpreis von 31,95 Euro 
liegt die maximale Rendite bei 1,05 Euro oder 12,2 Prozent 
p.a. Attraktives Abgeld von über 2 Prozent. Im Fall einer 
Verletzung der Barriere erfolgt eine Aktienlieferung.  
 
Einkommensstrategie mit 10,8 Prozent p.a. Kupon 
(März 2027).  Die Aktienanleihe der DZ Bank mit der 
ISIN DE000DU72R21 zahlt unabhängig von der Kursent-
wicklung 10,8 Prozent Zinsen p.a.; durch den Kaufpreis 
unter pari steigt die effektive Rendite auf 11,2 Prozent p.a., 
sofern die Aktie am Bewertungstag (19.3.27) oberhalb des 
Basispreises von 32,50 Euro notiert. Ansonsten gibt’s 30 
Aktien (= 1.000 Euro / 32,50 Euro) und die Bruchteile im 
Barausgleich.  

 

ZertifikateReport-Fazit: Telekommunikationsunterneh-
men gelten als krisenfest, die Aktie der Deutsche Telekom 
handelt gerade mal 6 Prozent unter 10-Jahres-Hoch. Auch 
die Aussicht auf eine hohe Dividende dämpft das Rück-
schlagspotenzial. Wer sich defensiv positionieren und schon 
bei einer Seitwärtsbewegung interessante Renditen erzielen 
will, könnte zu diesen Zertifikaten greifen. .<

BÖRSE EXPRESS

ANLAGE / PRODUKTE / TRADING

Deutsche Telekom wächst 
weiter

VON WALTER KOZUBEK 
ZERTIFIKATEREPORT-HERAUSGEBER

Foto: Deutsche Telekom

Mehr dazu  hier

HANETF LANCIERT EUROPAS ERSTEN PURE-PLAY-

DROHNEN-UCITS-ETF

Mehr dazu  hier

UNICREDIT ERWEITERT PRODUKTANGEBOT UM HE-

BELPRODUKTE AUF KRYPTOWÄHRUNGEN

Mehr dazu  hier

INVESTIEREN MIT FIXER LAUFZEIT - RAIFFEISEN 

LAUFZEITFONDS ESG 2029

Mehr dazu  hier

AUTOMOBILHERSTELLER SETZEN AUF HUMANOIDE 

ROBOTER

Mehr dazu  hier

VIX ERKLÄRT: WIE WALL STREET DIE UNSICHERHEIT 

MISST
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FONDS

Aktien Deutschland - die Top-Fonds per 28.02.2026 Scope

Aktien Österreich - die Top-Fonds per 28.02.2026 Scope
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Jetzt die aktuellen  
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Investitionen bergen Chancen und Risiken.
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Drei faszinierende Firmen 

der Halbleiterbranche
TSMC, AMD und Broadcom 

im Blick Seite 9

ERSTE OPPORTUNITIES 

MIX
Dieser Mischfonds macht 

die globale Transformation 

investierbar Seite 6

Gelingt 2026 der Befrei-

ungsschlag? Bayer AG will schwierige 

Jahre hinter sich lassen 
Seite 10

Zwischen Fortschritt und 

GegenwindOMV bestätigt Langfristzie-

le trotz Wertberichtigungen

Seite 11

Wirtschaftlich präsentiert sich die Lage in Österreich derzeit herausfordernd, 

dennoch legte der Wiener Leitindex im vergangenen Jahr kräftig zu und ver-

zeichnete den höchsten 52-Wochen-Gewinn seit 2005. Auch in diesem Jahr 

notiert der ATX bereits wieder deutlich im Plus. Im „Thema im Fokus“ erläutern 

wir die Gründe für die auf den ersten Blick paradox wirkende Entwicklung und 

beleuchten die weiteren Perspektiven des österreichischen Aktienmarkts.

In der Rubrik „Fonds im Fokus“ stellen wir Ihnen mit dem ERSTE 

OPPORTUNITIES MIX einen Mischfonds mit einer besonderen Ausrichtung vor. 

Er investiert aktiv vor allem in Aktien und Anleihen, kann aber auch in Rohstoffe, 

Währungen und gelistete Private Markets investieren. Anders als viele andere 

Fonds orientiert er sich dabei aber nicht an einem Vergleichsindex. Stattdessen 

verfolgen die Manager:innen einen konsequenten Bottom-up-Ansatz. 

Außerdem werfen wir einen Blick auf drei faszinierende Firmen der Halbleiter-

branche, zeigen auf, wie der deutsche Chemiekonzern Bayer 2026 endlich die 

Trendwende schaffen will, und erklären, wie die OMV ihren Konzernumbau mit 

neuen Zielen und internationalen Projekten vorantreibt.

Viel Spaß beim Lesen und ein erfolgreiches Investieren!

Ihre Investment News Redaktion

Einfach

kostenlos

abonnieren

A
nzeige
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